
Bestes Betriebsergebnis 
in der 90-jährigen Firmengeschichte
Wie schon seit vielen Jahren (s. auch NJ 2/10) 
veröffentlicht die Essener National-Bank AG 
als erstes Finanzinstitut in Deutschland un-
mittelbar nach dem Jahreswechsel die wich-
tigsten Eckdaten für das vergangene Geschäfts-
jahr. 

Vorstandssprecher Thomas A. Lange be-
zeichnete den Geschäftsverlauf trotz des nach
wie vor volatilen Umfelds als gut. Das Ge-
schäftsmodell wird weiterhin ausschließlich von 
Kunden getragen: „Die Erträge haben mit knapp 
€ 150 Mio. an das gute Vorjahresergebnis 
anschließen können“, heißt es in der Pressemit-
teilung vom 01.01.2011. Die Risikovorsorge 
wird als „unauffällig“ bezeichnet. Lediglich bei
den verbrieften Kreditforderungen waren auf
Grund des auch im Anlagevermögen angewen-
deten strengen Niederstwertprinzips weitere 
Korrekturen geboten, die jedoch nicht beziffert
werden. Der Wert des entsprechenden Portfolios
ist allerdings auf € 42 Mio. gesunken, nachdem
es sich Anfang 2007 noch auf € 198 Mio. 
belief. 

Hervorragendes 
Provisionsergebnis
Das Vertriebsergebnis wird als „exzellent“ 
bezeichnet. Der Zinsüberschuss ging durch das
gesunkene Zinsniveau zwar um 8 % zurück,
doch ist dieser Rückgang durch das Provisions-
ergebnis über € 46 Mio. mehr als kompensiert
worden. Hierzu trugen auch das Währungsma-
nagement, das internationale Geschäft sowie
das Asset Management bei. Es sei richtig, 
so Lange, weiterhin in das provisionstragende
Geschäft zu investieren, ohne das Kreditgeschäft
zu vernachlässigen. Das Kreditvolumen, vor-
nehmlich für den Mittelstand, ist auf dem hohen
Niveau des Vorjahres gehalten worden. Über-
durchschnittlich gut entwickelten sich die seit
2009 bestehenden Einheiten Wealth Manage-
ment und Family Office sowie das personell

deutlich erweiterte Private Banking. Der Ver-
waltungsaufwand ist trotz des Mehraufwands
durch behördliche Auflagen um 2 % von 
€ 99 auf unter 97 Mio. gesenkt worden. Die 
Bilanzsumme wird mit € 3.9 Mrd. angegeben,
die Kundeneinlagen blieben mit knapp 3 Mrd.
auf Vorjahreshöhe. Nach der Mitte 2009 durch-
geführten Kapitalerhöhung erfüllt die National-
Bank mit einer Kernkapitalquote von fast 10 %
bereits jetzt die erhöhten Anforderungen nach
Basel III.

Unabhängigkeit ohne 
Börsennotiz und externes Rating
Aussagen zur Dividende gibt es zu diesem frü-
hen Zeitpunkt noch nicht, doch spricht ein noch-
mals verbessertes Ergebnis für eine Anhebung,
nachdem für 2009 und 2008 jeweils € 1.- 
je Aktie ausgeschüttet wurden. Zudem ist 
durchaus möglich, dass aus Anlass des 90-jäh-
rigen Jubiläums den Aktionären ein Bonus 
gezahlt wird. 1921 war die Bank durch die
Christliche Gewerkschaftsbewegung in Berlin 
gegründet worden; bereits ein Jahr später er-
folgte die Sitzverlegung in das Ruhrgebiet nach
Essen. Mit 4500 Anteilseignern, die sich zu 
47 % auf institutionelle und zu 53 % auf pri-
vate Investoren verteilen, ist die National-Bank
konzernfrei und finanziert sich ausschließlich
durch Eigenkapital und Einlagen. Der Vorstand
betont, dass „auch weiterhin keine Notierung an
einer Börse und kein externes Rating“ ange-
strebt werde. 

Handel bei Valora. Kurs am 27.01.2011: 
€ 32.67 G (5 St.) / € 36 Taxe B (0 St.) Letzter
gehandelter Kurs am 09.09.2010 € 36.30 
(25 St.). Klaus Hellwig

Belastet von der Wirtschaftskrise
Dem Geschäftsbericht der Lübecker Ewis AG 
für das Jahr 2009, der erst jetzt vorgelegt wurde,
ist zu entnehmen, dass die damals noch an-
haltende Wirtschaftkrise zu einem Umsatz-
rückgang um 4.5 % auf € 0.64 (0.67) Mio. ge-

führt hat. In Verbindung mit höheren Sonstigen
betrieblichen Aufwendungen von € 0.36 (0.26)
Mio. erhöhte sich der Jahresfehlbetrag auf 
€ -81754 (-42452), so dass sich einschließlich
des Verlustvortrags ein Bilanzverlust von € -1.28
(-1.2) Mio. ergab. Da jedoch der Cashflow 
jeweils positiv ausfiel, waren die notwendigen
Investitionen für die Fortführung der Geschäfte
und deren weiteren Ausbau möglich, obwohl
das Unternehmen auch durch die Insolvenz
eines Kunden negativ betroffen war. Die Bilanz
weist bei einer Summe von € 0.38 (0.45) Mio.
noch ein Eigenkapital von € 0.12 (0.22) Mio.
und damit eine EK-Quote von 31.7 (48.9) % aus.
Ziel des Vorstand bleibt es, Umsätze p. a. im 
Volumen von € 0.72 bis 0.75 Mo. zu erwirt-
schaften. 

Handel bei Valora. Kurs am 27.01.2010: 
€ 0.36 G (0 St.) / € 0.50 B (12000 St.) Letzter
gehandelter Kurs am 04.01.2011 € 0.41 
(1412 St.) Klaus Hellwig

Sanierungsphase übewunden
Das Unternehmen aus dem niedersächsischen
Dannenberg ist als Netzwerk für den Bau von
Häusern durch Partner aus Holz konzipiert. In
den Jahren 2009 und 2008 wurden bei Umsät-
zen von € 275 000 und 229 000 Jahresüber-
schüsse von € 9630 und 10537 erwirtschaftet.
Das Jahr 2010 wird ebenfalls positiv abschlie-
ßen.

In einem Aktionärsbrief vom Dezember
2010 wird den ca. 450 privaten Aktionären mit-
geteilt, dass es endlich gelungen sei, zum
01.02.2011 „das viel zu große Bürogebäude am
falschen Standort“ zu verkaufen. In diesem 
Zusammenhang wird eine Sonderabschrei-
bung von € 95000 den Abschluss 2011 belas-
ten. Trotz eines erwarteten positiven Betriebser-
gebnisses wird sich daher ein Verlust nicht ver-
meiden lassen. Allerdings seien nunmehr alle
nicht zum Kerngeschäft gehörenden Aktiva ver-
äußert worden, so dass in Zukunft keine Belas-
tungen mehr entstehen werden, zumal der
Umzug nach Lüneburg in gemietete Räume be-
vorsteht. 

Handel bei Valora. Kurs am 27.01.2010: 
€ 0.55 G (375 St.) / € 1.-  Taxe B (0 St.) Letzter
gehandelter Kurs am 24.01.2011 € 0.62 
(125 St.) Klaus Hellwig

Durch einen bedauerlichen Irrtum ist Peter 
Wolf Schreiber leider nicht als Verfasser des 
im vorigen Heft veröffentlichten HV-Be-
richts über die NWDH Holding genannt worden.
Wir bitten das Versehen zu entschuldigen.

(Die Redaktion)
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National-Bank

Die Essener National-Bank feiert in diesem Jahr ihr 90-jähriges Jubiläum.
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